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Breslauer 


Intelligenz⸗ Blatt, 
E Besten und Nuten des Publikums. 
| Nro. XV. 


Montag den 10. April 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 


KEE 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


‚305. Die bierſelbſt wohnbafte Eliſabeth verwit. Ogelwicht geb. Hampe (8 
weden wiederholten gewerbsmäßigen Curirens, rechtskräftig zu zwö ſwöͤche niche 
Gefängnißſtrafe und demnächſtiger Verweſſung aus Breslau verheilt. Der 
Woiſchrift gemäß wird dieſes hiermit bekannt gemacht. 

Dreslan den 25. Marz 1837. 8.) \ 


Das Königl. Saquifltorian, 


d 


Subhaſtations- Patente 


465. Das auf der Niedergaſſe No. 125 b. des Hypothekenbuchg, neue 
No. 2. belegene Grundſtuck nebſt dazu gehörigen Aeckern, fol im Wege der 
nathwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 
1837. beträgt nach dem Materialienwerthe Ee Nthlr. as ſgr. 4 st, nach dem 

Nuclungsertrage zu 5 pro Cent aber 4694 Rihlr. 13 for. 4 pf.. Der Bietungs⸗ 
t 


Termin ſteh i 
den 20. October 1837. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrath fia im Partheienzimmer No. 1. des Koͤnigl. 
Stadtgerichts an. 

„Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichtsſtatte und der 
neueſte Hypothekenſchein in der Regiſtratur eiugefehen werden. de 

Breslau den 10. März 1837 
Königl. Stadtgericht hieffger Reſidenz. Erſte Abtbellung. 
5 von Blankenſee. 


414. (Nothwenbiger Verkauf.) Das Patrimonialgeticht der Königl. 
Nleverländiſchen Herrſchaft Eamenz. Das sub No. 44. zu Schlottendorf, Kraus 
kenſteiner Kreiſes belegene, dem Carl Otte zugehoͤrige, gerichtlich auf 1940 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll in termino 

| den 15. Juli d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an bieſiger Gerichtskaͤtte ſuͤbhaſtirt werden. Die Taxe und der neueſte Hppoth⸗ 
kenſchein koͤnnen in unſerer Regiftratur eingeſehen werden, 

amenz den 27. Februar 1837. Bye. 


— — 


209. Die Anton Brinſchwitzſche Hauslerſtelle No. 2. zu Seitendorf, serie 
gerſchtlich auf 237 Rthlr. 15. far. adgefhägt, foll in termino 
den 20, Mai e. Nachmittags um 4 Uhr 

in der Gerichtskanzlei zu Seitendorf Öffentlich verkauft werden. 


le Taxe, fo wie der neueſte Hypothekeuſchein konnen in unſerer Regiftrams 
biefelbE eiugefehen werden, 


tanfenfiein den 23. Januar 1837. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. Neſſel. 


— 
» 


319. (Offentlicher Verkauf.) Major von Hochbergſches Gerichts: 
Aut der Herrſchaft Friedersdorf. Die den Tofepb Tautzſchen Erben geboͤrige 
Zins baus lerſtelle No. 29. zu Friedersdorf, Glatzer Kreiſes, abgeſchatzt zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 150 Rıbir. 
ſoll auf den ar. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Frie⸗ 
dersdorf öffentlich verkauft werden. . an d? g 


215. (Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Neubauß.) Das Se: 
Aan Carl Seilerſche Haus No, 109, zu Deinsihögrund, Waldenburger Kreiſes, 


— 43 — - 


D 


adgeſchätzt auf 133 Rihlr. 40 far, zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in biefiger 

l 25 fue Taxe, ſoll auf fig * 
den 22. Mai 1837. Nachmittags 2 Ubr 

in der Gerichtskanzlei zu Neuhauß nothwendig ſudhaftirt werden, 


Waldenburg den 11. December 1836. 


166. (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No. 153. bierſelbſt Beleg 
gene Tuchmacher Roſeſche Haus, gerichtlich auf 5152 Nible, 24 or, a pf. abe 
geſchaͤtzt, fol 

den 19. Au guſt d. J. 
an ordentlicher Gerichtſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und fe 
dingungen find in der Rigiſttatur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätenventen 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pıdclufion, ſpaͤteſiens in gedachtem 
mine zu melden. WI : 
Schweldnitz den 11. Januar 1837. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 


359. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land- und Stadtgericht 
zu Münſterberg. Das zu W ſigelsdorf belegene sub iD. 60. des Hypothekenbuches 
bezeichnete Bauergut, gerichtlich auf 967 Rtblr. 10 far. 4 pf. abgeſchätzt, ſoll 

den 15. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein Gut ` | 


in der Regiſtratur einzufeben, 
— — —— G D 

229. Zum nothwendigen Verkauf der sub Ne, 1. zu Priſtram belegenen, 
ortsgerichtlich auf 280 Rthlr. abgeſchaͤtzten Gottlob Te che ſchen Drefcpgärtners 
ſtelle, ſteht der Termin S j 

am 18. Mai 1837. Nachmittags 3 Uhr ö 
auf dem Schloſſe zu Priſtram an. Bie Taxe und der neuefte Hypothekenſcheln 
Lë in der Gerichtskanzlei hieſelbſt eingeſehen werden. "e 
imptfc den 29 Januar 1837. 
b EE Das v. ich Roſeneckſche Gerichtsamt Priſtram. 


72. (Köͤnſgl Land» und Stadtgericht zu Striegan.) Das Bauergut 
Ro. 13. zu Jarſchau, den Wolffſchen Erben gehörig, abgeſchatzt auf 6238 Kıkir. 
zu Folge der nebſt Hppothekenſchein in unſerer Negiſtratur einzuſchenden Taxe 
fu 5 am 1, Juli 1937. 
hierſchoſt ſubhaſtirt werden. GEI 5 


188. Zu dem, in der nothwendigen Subbafiation anberaumten Verkauf 
des zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein uſehenden Taxe 
auf 2198 Rthlr. Ertragswerth, und auf 1027 Rıbir. 4 Tor, Materialwerth ger 
ſchaͤtien ahufigen Nieder⸗Kretſchamgute in Rogau 


H 8 H 
e 8 së 484 Lem uns 
> 


den a. May o. 2. 
werden beſitz e und zahlungsfaͤhige Auge bierdurch auf das herrſchaftllche 
Schloß in Nogau eingeladen. 
Rog au am Zobten den 26. Januar 1837. 
Dias Landralhlich von Wentzky, Nogau⸗Roſenauer Gerichts amt. 


— —— —— 


8 192. Der auf der Tſcheppine vormals unter Claren # Jurisdietion auh 
No. 65. des Hypothekenduchs belegene, aus Ztet Morgen beftebende Erbfaf 
J. Eichnerſche Feldacker, deſſen Matertallenwerth 290 Rihir beträgt, fol 

5 a m 16. Mai 1837, Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtigerichts Rab v. Senduitz im Partheienzimmer No. 1. 
des Königl. Stadtge richts öſſeutlich verkauft werden. ; 

Zare und der neueſte Hppoibefenfchem können in der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten Real praͤtendenten aufgefordert, 
in dieſem Termine fi zu melden, widrigeufalls fie mit ihren Realanſpruchen 
auf das Grundſtück werden präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt werden. 

Breslau den 20. Januat 1837. 
Koͤnigl. Sladigericht hiesiger Neſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blanukenſee. 


453. (Noth wendiger Verkauf.) Standesherrlich Gericht der Graͤſt. 
v. Reichenbach freien Standesberiſchaft Goſchuͤtz zu Goſchuͤzz Die zu Wedels⸗ 


dorf, Wartenbergſchen Kreiſes delegene, deim Martin Valentin zugeboͤrige Kret⸗ 


ſcham⸗Freiſtelle, abgeſchaͤtzt auf 400 "fie, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, toll b 
am 15. Juni 1837. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalt nach unbekannten Glaͤubiger Hans Valentinſche Kinder: 
mens Haus, Heinrich, Hanna und Chriſtian Valentin, werden hlerzu oͤffent⸗ 
ch vorgeladen. b 


211. (Subbaftationds Patent.) Königl. Land, und Stadtgericht zu 
Hirſchberg.) Das sub No, 554. biefelbft gelegene, zum Nachlaſſe des Zimmers 
Weiſter Raupbach gehörige Hans, abgeſchaͤtzt nach dem Materialwertb auf 626 Rthl. 

und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf J00 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein in der Regiſtralur des Gerichts einzuſeheuden Taxe ſoll in tlermino 

d den 8. Mai o. 
in dem hieſigen Gerichts ⸗Locale ſubhaſtirt werden. Zugleich wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß uber den Nachlaß des Zimmermelſter Rauphach Concurs ere 
offnet worden, und werden daher alle unbekannte Gläubiger des Zimmer Raupbach 
zu dieſem Termine Behufs der Liquidation ihrer Forderungen mit der Warnung 
hierdurch vorgeladen, dat die ausbleibenden Creditoren mit ihren Forderungen 
an die Zimmermeſſter Raupbachſche Concursmaſſe werden praͤeludirt, und ihnen 
deshalb gegen die Übrigen Glaͤnbiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt wird, 


“ 


U 
e E N 

Jos. Die unbekannten Erben der am 1. Juli 1828. blerſeſbſt vrſterbenen 

verwit. Grenzaufſeher Steinhorſt, welche ein Vermögen von circa 300 Eur, 

gintetlaſſen hat, wirden hierdurch aufaefordert, ſich ſpaͤteſtens auf , 

den 2. März 1838. Vormittags so Uhr 

vor uns zu melden aud zu legitiniten, widrigenfalls der benannte Nachlaß dem 

Fiscus als berreuloſes Gut zugeſprochen werden wird. ö 
Reichenſtein den 30. März 1837. 
, Das Koͤnigt. Stadtgericht. 


Ediet al ⸗Cit ationen. 


5 507. Der Schloffergefell Carl Gottlieb Weßmann, und deffen Bruder der 
Handſchuhmachergeſel Ernſt Gottfried Weßmann, welche im Jabre 1809 ven 
hier ausgewandert ſind, und ſeitdem von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nach⸗ 
richt gegeben haben, fo wie deren unbekannt, Erben und Erbnehmer, werden 
zur Geltendmachung ihrer Anſprüche hiermit aufgefordert, ſich mündlich oder 
schriftlich in unſerer Regiſtratur uud, zwar fpdiefiens in dem auf x 


den 2. März k. J. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine zu melden und resp. zu legitimiten, in dem fonſt die Todes⸗ 
erklaͤrung der Gebrüder Weßmann erfolgen, und Ihr circa‘ 130 Mut, beſtehen⸗ 
des Vermögen den Iegitimirten Erben oder aber dem Koͤnigl. Fiscus als herren: 
boſes Gut zugeſprochen werden wird. 
Reichenſteiln den 15. Marz 1837. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 


„ 296. Ueber das Vermögen der bieſigen Handlung H. C. Sonne, welches 
nach dem Inventarium in 962 Rthlr. 15 ſgr. 3 pf. Activa und 2048 Rihlr. 
23 for 7 pf. Paſſiva beficht, it unterm 8. Juli pr. der Concurs⸗Prozeß er⸗ 
öffnet worden. Der Termin zur Aumeldung aller Anſpruͤche an die Koncuts⸗ 


Maſſe ſteht 5 a 
den 8. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr 


vor dem Herrn Juſtitiarius Latte im Geſchaͤftslocal des unterzeichneten Land⸗ 
und Stadtgerichts an. A Si 

Wer fich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſpruͤchen an die Maffe 
euögeichloffen, und ihm deshalb gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt werden. Ba 
Schweidnitz den 6. Februar 1837. 


Königl. Lands und Stadtgericht. 


D 


2 366. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche an das angeblich durch Brand vernichtete Schuld⸗ und Hppeiheken ⸗In⸗ 


7 
* 
EN 
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frepent vom 25. und 27. Februat 1829. über 200 Rlblr., eingetragen für ble 
evangeliſche Kirchenkaſſe zu Michelau, auf den dem Bäcker Carl Hoffmann hieſelbſt 
gehörigen Realitäten, namentlich dem Haufe No. 51., dem Collectur- Ackerſtück 
No. 117. und der Viertelſchruer No. 23., als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, ſich 
zu deren Anmeldung auf ; 
den 16. Juni d. J. Vormittags um lo Ubr 
in unſerm Partbeienzimmer emzufinden, widrigenfalls fie damlt praͤcludirt und 
ein neues Juſtrument ausgefertigt werden wird. 
Grottkau den 14 Februar 1837. g.) 
> Koͤnigt. Stadtgericht. 


312. Auf den Antrag der Intereſſenten werden folgende angeblich verloren 

gegangene Hypotbeken⸗Inſtrumente biermit aufgeboten: 

3) die auf der Chriſilau Benjamin Anſorgeſchen Waſſermuͤhle sub No. 31. 

zu Mieder Pit ewitz hieſigen Kreiſes ex hypothecae vom 31. Januar 

1807. urſpruͤnglich für Bauer George ars Weidmann zu Peterwitz 
antabulirten 400 "Mir, welche nach deſſen Ableben der Miterbin Johanne 
Eleonore Weidmann gell Long Bieland überwieſen, von dieſer aber an 
die Heusbeſitzer Johann Gottlicb Weldmannſchen Erben zu Jauer vor 
Notar und Zeugen, abgetreten worden; 

m) die auf der Johann Joſeph Bruchmannſchen Drelruthnerſtelle No. 21. zu 
Kolbuitz hleſigen Kreiſes ex decreto d. d. 1. Februar 1790. und resp. 
ex decreto vom tute December 1802 für den verſtorbenen Juſtizeom⸗ 
miſſarius Hubner zu Jauer eingetragenen so Rthlr. und resp. 60 Rtbir.: 

3) die auf der Johann Chriſtlau Langerſchen Häuslerſtelle sub No. 23. zu 

St. Georgenberg hieſigen Kreiſes, klaut Recognition d. d. 18. März 1820, 
für die ve Friedrich Ulbrichſchen Kinder after Eye eingetragenen 16 Rthl. 
23 Ir 1 pf. ; 


die auf der Ebriſtlan Get Muͤllerſchen Dreiruͤthnerſtelle No. 17. zu. 


Kolbnitz hieſigen Kreiſes, ex instrumento vom 29. Mai 1812. fuͤr den 
Freibauer Johann Gottlieb Lienig zu Triebelwitz eingetragenen 13 Rthl. 10 for, 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Hypotheken Inſtru⸗ 
menten aus irgend einem Rechtsgrunde, es ſei nun als Elgenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand oder als ſonſtige Briefs Inhaber Anfprüche zu haben ver meinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, und ſpateſtens in dem, in der Gerichts⸗ 
Ve des Juſtitiarii a N 
o am 16. Juni c. Vormittags ro Uhr 


anſtehenden Termine nicht nur anzumelden, ſondern auch nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls aber zu gewärtigen, daß fie unter Auferlegung eines ewigen Srillſchwei⸗ 
gens damit prärtudirt, auch in Folge deſſen die bezeichneten Documente für ampre 
sifier erklart, die darinnen verſchtiebenen Capitalien auf den Antrag der Intereſ⸗ 
ſenten in den Hppothekenbuͤchern gelöfht, oder auch neuf Inſtrumente ausgefer⸗ 
ugt werden ſellen. Uebrigens wird hierbei denjenigen, welche Dh eines Beven⸗ 


CH 
v 
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mächtigten bedienen wollen, der Herr Juſtizcommiſſarlus Keck von Schwattzbah 
pterſelbſt in Vorſchlag gebracht. 
Jauer den 6. Februar 1837. 
Das Gerichtsamt von Peterwitz, Kolbnitz und St. Georgenberg. 


H 


5 (Edietal⸗Citation.) Alle diejenigen, welche an: g 

7) die auf der Freiſtelle No. 2. zu Birkbolz für die Birkholzer Mundelkaſfe 
laut gerichtlichen Protokoll vom 6. Mal 1815. den 29. Mai ej. 8. elne 
getragenen 36 Rthlr., welche nach den Ermittelungen dem frühern, Ber 
dienten auf dem Birkholzer Hofe Gottlieb Hippe, welcher fpdıer als fiels 

- williger Jäger eingetreten und verfchollen iſt, oder an das dlesfaͤllige ver⸗ 
loren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument; 

2) die auf dem Bauergute No. 23. zu Wickendorf für die minsrenne Hede⸗ 
wige Wagner laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 28. April 1802, einges' 
tragenen 45 Rihlr. 14 fgr, 10 pf., oder das dies fällige verloren gegan⸗ 
gene Juſtrument; BA 

3) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 10. April 1821. über so Ntbir, für 
das Kirchen» Acrarium zu Nieder s Arnsdorf eingetragen auf der Freiſtelle 
No. 15. zu Nieder⸗Arns dorf; i DE 

4) den herrſchaftlichen Conſens vom 28. Juni 1791. über 100 Rthlr. für 
den Johann Gottlieb Heiber zu Nieder⸗Boͤgendorf eingetragen auf der 
Freiſtelle No. 27. zu Ober» Boͤgendorf; € 

5) das Hypotbeken⸗Inſtrument vom 10. Januar 1812, über 63 Rthlr. 20 far. 
für den Koͤuigl. Landrath von Woikowski eingetragen auf dem Bauergute 
No 20. zu Pohlsdorf; 


6) das Hpporhbekenken⸗Juſtrument vom 4. April 1815. über 61 Rthlr. 13 ſgr. a 


für den Königl. Landrath von Woikowskl auf dem ad 5. benannten 
Grundſtücke eingetragen, Ir dar 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionar oder Pfandbriefsinhaber Anſprüche zu haben vermef⸗ 
nen, werden hiermit aufgefordert, ſolche in dem au 
den 5. Juli Nachmittags 3 Uhr zu Nieder ⸗Arnsdorf 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe auſtehenden Termine zu erſcheinen, dieſe ihre 
Anfprüche anzumelden und darzuthun, widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Loͤſchung der Intabulate verfügt und die Amortifatiom 
der Inſtrumente ausgeſprochen werden wird, N 
x chweidnitz den 25. März 1837. x ` 
Das Gerichtsamt von Birkholz, Nieder⸗Arnsdorf und Wickendorf, 
Ober⸗Boͤgendorf und Poblödorf, 8 


| — H 
Aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtrumente. 
177, Auf dem sub Nro. 114., Stadtgut Elbing gelegenen, dem Buͤrger und 


Kleiderhaͤndler Joſeph Lorenz Weldner naturaliter und dem Brandtweinbren““ 
mer Goitlieb Strauß civiliter gehörigen Grundſtucke Heften sub Rubr. III. No. 9. 


1 
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2009 tt, ruͤckſtandige Kaufgelder für den Kretſchmer Jobaun Gottlieb Gieſe! 
dus dem Kaufcontracte dom 14ten May 1828., welche nach dem Decrete vom 
3. October 1828. eingetragen und von den Erben des Glaͤubiaers, Johanne Fries 
dricke Henriette verehl. Sindermann g b. Gieſel und Beate Chärlolte, Wilhelmine 
verehl. Härtel geb. Giefel durch die unterm 10 April 1835 eingetragene Ceſſton 
vom 27. März 1835. an den Caudidaten der Mecicn Wuühelm Ludwig Moritz 
abgetreten worden ſind. Da das hierüber ausg fertigte Hypotheken Inß ume ne 
werloren gegangen iſt, jo werden alle diejenigen, welche au das gedachte Juſtru⸗ 
eut als Eigeuthümer, Ceſſionarien, Pfand -oder ſonſtige Briefs Juhaber Ans 
forüche zu haben vermelnen hierdurch aufgefordert, ſich damit bei dem unters 
zeichneten Gerichte binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dein auf 


den 9. May c. Vormittags 11 Uhr 


bor bein Herrn Stadtgerichrsrathe Beer angeſetzten Termine einzufinden, (re ver⸗ 
meiutlichen Anfprüche gebührend anzumelden, und die weitere rechtliche Verhand⸗ 
dungen, im Fall ibres Ausblelbens aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen werden präcludirt werden, und das verloren gegangene uff rom, at für 
Amortiſirt erachtet, und auf weitern Antrag ein neues Inftrument ausgefersigt 
werden wird. 8 > 

Breslau den 13. Januar 1837. b 
Kbnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung⸗ 
von Blanken ſec, 


Getreide =» Preiſe in Courant, 
Breslau den 8. April 183 7. 
Hoͤchſter. Mittler. Rledrigſter. 


izen 1 Kih. 13 Sgr. ⸗ Pf. 1 Rib. 9 Sgr. „ Pf. 17 frm. 3 Sgr. 
a pe Rih.o2 Sgt. e pf. | rb, 21 Sgr. Zeie ` At 
! Gerbe + ër Sgt. 6 Pf. | » Gr. Sar, 3 Of fs et 17 Sgr. „ Pf. 


Bas „Rib. 14 Sgr. + Pf. ⸗Rth. 13 Sgr. 3 Pf. |» Rıp, 12 Sgr. 6 Pf. 
` 4 Pf. 
KAESCH 


ebfen „Rib. e Gë, + Ph > Wu, Sgr. 


— 


Di: Inſertions · Gebühren betragen für die Zeile ed ën, 


Zienfeg den ze, April 1837. Ä 


Br e slau er Intelligenz⸗ Blatt 


D ; Es $ ; 
Subhaſtations . Patente. a 
261, Zwel, auf 40 Rthlr. und 46 Rthlr. 20 (or, topirte, zum Gerichts 
verwalter Johann George Schneiderſchen Nachlaſſe gehoͤrige Antheile an dem 
Fundo No. et, zu Buchitz, Brieger Krelſes, follen im Termine den 20. Juli d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr im Amtszimmer zu Loſſen an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Die Taxen find gleich dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer 
Regiſtratur, Poblniſche Gaſſe No. 130, einzuſchen. E 
Brieg den 3. März 1837. ` 
Das Patrimsnlalgericht der Herrſchaft Loſſen. 
— H 
f von Robeſſcheld. 


316. Die Carl Friedrich Bendletſche Waſſermuhle No. 1. zu Zuͤlzendorf, 
Nimptſchſchen Kreiſes, mit einem Gange, dorfgerichilich auf 511 pi, 26 far. 


abgeſchaͤtzt, Tell 

den 17. Juni c. Vormittags 11 Uhr. 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Zuͤlzendorf ſubhaſtirt werden. Taxe und Hppo⸗ 
thekenſchein find in der Regeſtrakur und im Gerichtskreiſcham zu Zuͤlzendorf ge 
zuſchen. Frankenſteln den 25. Februar 1837 

Das Baron von Sauerma Zülzendorfer Gerichts amt, 


494 (Notbwendiger Verkauf.) Das sub No. 34. bieſelbſt gelegene 
Kaufmanu Nachtigallſche Haus, auf 2319 mir D 4 abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 1 3. Juni d. J. S 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Taxe, Hypothelenſchein und Des 
olngungen, find in der Regiſtratur einzuſehen. a 
Steinau den 26. Januar 1837. - 
Sint. Land⸗ und Stadtgerſcht. Müller. 


178. oft zum Ignatz Völkelſchen Nachlaß gebörlge Robothgaͤrtnerſtelle 
No. gr. in Volpersdorf, dorfgerichtlich tarlrt auf 61 Rihlr. 26 far. T pf., zus 
e St nebſt Dosorp-tontdbeig in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, 
wird au ) 5 a 

5 den 49. Mai c. Nachmittags 3 Uhr Be ol 
in unſerem biefigen Partheien zimmer No. 2. ſubhaſtirt, und es werden zugleich 
ale unbekannten Gläubigen des verfiprbenen Beſitzer zur Anmeldung und zum 


x 


— 


e — 4900 — S £ ” 


Rach peiſe ibrer Forderungen In dieſem Termine bel Vermeidung der Präcufien 
hierburch vorgeladen. , - ; 
Sieg Neurode Ben Januar WAN 
Relchsgrall. Anton v. Magulſches Juſtizamt. 


— ——— ed 


ke 


194. Die zum Nachlaſſe des Gottlieb Saunders gehörige No. a, zu Kunzen⸗ 
kort belegene Dreſchgaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 210 Rihlr. 25 far., zufolge den 
in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe nebſt Hypothekenſchein fol 
- den 3. Mai d. J. früh o Über 
auf dem Schloſſe zu Kunzendorf fubhajtirk werden. Bedingungen werden im 
Termine entworfen, a 
Steinau den 13. Januar 1837. 8 ` 
Das Gerichtsamt Kunzendorf. Reiwann. 


N 318. Das den Auguſt Hoffmannſchen Erben gehörige Wohnbaus sub No. 49. 
An Ellberberg, welches nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſeret 
Hr, Af att einzuſehenden Taxe, nach dem Materialwertd auf 300 Nıblr,, und 
nuch deim Nutzungsertrage auf 280 Riblr. gewürdigt worden, ſoll in termine 
; den 24. Junta,c, Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Natbbanuſe zu Silberberg ſudhaſtirt werden. 
Fraukenſteln den 10, Februar 1837. 
8 Kduigl, Land- und Stadtgericht. 
— — mn 


196. Dis sub No, 222, hlerſelbſt gelegene Schuhmachet Schumanuſche 
93.6, auf 52 Riblr. 18 far. 6 95 * oll 
e aid» 


Den SC EE SE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Ba 
din zungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 55 

Steinen den 31. December 1836, 
` . Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Muͤlter. 


197. (Gerſchtsamt Thiergarten zu Wohlau.) Die Grofhgärt- 
ner ſtelle No. 25. zu Thiergarten, zum Nachlaſſe des Schmidt Carl Friedrich Keil 
gehörig, und dorfgerichtlich auf 400 Riplr. kaxirt, ſoll 

den 11. Mai c. Nachmittags 2 Uhr 
daſelbſt Theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. 

Wo blau den 1. Februar 1837. 0 


eg, (Subhaſtatlons, Patent.) Das zur Bauer Chriſtian Klugeſchen 
e Liquldatlous⸗Maſſe gehoͤrige, zu Schiedlagwitz, Breslauer Krelſes, 
sub No 8. belegene Bauergut, auf 3544 Moi, abgeſchaͤtzt, ſoll den 13. Juni c. 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekeuſchein und Be⸗ 
ringungen find in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, Di bei Permeldung der Pracluſion Apdteſtens iu gedachten 
Termine zu melden. i a 
FCanth den 28. Februar 1837. . 
Das Köͤnigl. Preuß. Bands und Stadigerſcht. CHIC H (e 


— 491 


340. (Nothwendigen Bertauf.) Königl. Lans, und Stadt 
Pe Eer, 1) Das Schneid smeifler Gott 
waldfche Haus und Garten Pro. 104. hierſelbſt, dem Materialwerthe nach auf 
390 Rihlr. 4 Aer, 6 E: dem Ertragswerthe nach auf 290 Rui, 10 Lat, geſcha tt, 
ſoll in termino 
22 den 20, Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr 
und =) das Badediener Pachſche Haus und Garten No. 182 im alten Bade, 
dem Materialwerthe nach auf 3280 Zut, 16 far. 3 St, dem Ertragswert he 
nach auf 1917 Niblr. abgeſchätzt, in termino 5 

i den ag Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr ` 
an unſerer Gerichtsſtelle, wo auch Taxe, neuſter Hypothtkenſchein und Verkaufs ⸗ 
Bedingungen einzuſehen ſind, verkauft werden. 


Ediet al : Clit ationen. i 
31. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte werden nächſtehende Ver⸗ 
ſchollene, fo wie deren etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer: 
3) die Joſepha Caroline Hallmann verehl. Kliem, welche den ien Februar 
S e giereg geboren, ſeit Anfang des Jahres 4824. ſich von hier opt 
fernt hat; N Es 
2) der Baudenſetzer und Klemptnergeſelle Chriſtoph Wilhelm Hoffmann, der 
ſich ſeit dem Jahre 1824. heimlich von hier entfernt har; x 
3) die Johanne Marie Thereſia Umlauff, auch Fuchs genannt, welche im Fake 
1782. geboren, It 1807, aber auß Breslau entfernt iſt; . 
4) EE Chriſtian Gottlieb Franz, welcher feir dem Frühjahr 1822. 
verſcholl en iſiz 
5) die Marie Eliſabeth Kachincke, deren Auſenhalt fer länger denn 10 Jahren, 
unbekannt iſt; . 
6) der Carl und Gottfried, Gebrüder Stammwitz, welche ſeit käuger denn 20 
Jahren ſich von hier entfernt und feine. Nachricht von ſich gegeben habe uz 
7) der Carl Wilhelm Kayſer, welcher im Jahre 1821. in das 22 Dien äm 
3 getreten, und ſeit dem Jahre 1824. keine Nachricht vou 
geben hat; ) Zei 7 IR 8 
8) der ém? Adam Wilhelm Schiminsky, geboren 1804. und feit 
dem Jahre 1824 von hier abweſend iſt; , , 
9) der Schuhmacher Johann Arend Nahme, der im Jahre 1764. et? im 
Monat Auguſt 1830. in die Oder geſprungen iſt, und ſeit dem keine Nach⸗ 
licht von ſich gegeben hat; f 
20) der Pfandleih⸗ Anſtaltenbeſitzer Carl Wilhelm Kieſe, der feit dem 288ſten 
December 1825. im 43ſten Lebensjahre fich von hier entfernt hat; i 
11) der Schuhmachergeſelle Auguft May, der den 26. Zeche, 1798. geboren, 
und im Jahre 1817. in die Fremde gegangen iſt. Als deſſen muthmasliche 
nächſte Erben werden gleich eitig vorgeladen 5 
2. Anne ef: verehl. Echter don hier, 
d. Adam Strehler in Ansbach, . 
„ Sortied Strehler in Herruſtadtz 


WIRT g 


12) dee Zimmergeſell Withelm Hauſen, welcher fich im Februar 1826. bon 
bier uach Kaliſch entferut, und ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben 
bat, hierdurch vorgeladen, vor ober ſpateſtens in dem auf 


den 1. November 1837, Vormittags um 11 Uhr 


wor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Muzel im Partheienzimmer No. 1. angeſetzten 
Termine zu erſcheinen und die Identitat ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie fur todt erklärt, auch deren zurückgelaſſenes Vermögen den ſich legitimirenden 
Erben oder in deren Ermangelung nach erfolgter Präclaſian ihrer etwanigen unbe⸗ 
kaunten Erben der berreffenden Gerichts- Obrigkeit als ein herrenloſes Gut zuge⸗ 
u werden wird. f 
Breslau den 15. December 1836. a 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 
von Blankenſee⸗ 


—— nunun 


487. Ueber den Nachlatz des am zıflen December 1836. zu Peiſterwitz, 
Ohtauer Kreiſes verſtorbenen Koͤnigl. Oberfoͤrſter Kraufe iſt heute der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht 

am ze Juli d. J. Vormittags um ro Uhr 


an, vor dem Koͤnigl. Ober „Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Par⸗ 
the ienzimmer des deg Dber sLandesgerichts. * 


Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird. aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte werluftig etklaͤrt, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach 
Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
lte, vetwieſen werden. Den unbekannten Gläubigern werden die Herren Juſtiz⸗ 

dthe, Wirth und Bahr, und der Inſtizeommiſſarius Gelineck II. als Mandatarien 
in Vorſchlag gebracht. 
Breslau den 8. Marz 1837. 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Ste Erſter Senat. 
6 wald. 


E 


or, (Auetion.) Am 13ten d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nach⸗ 
mlttags von 2 Ubr ſollen im Auctionsgelaſſe, No. e Mäntlerftraße, verſchie⸗ 
dene Beete, als: Leinenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubles und Hause 
Git öffentlich an den Melſtbiethenden verffeigert werden. 

Wretlau den 8. April 1837 Mannig, Auctlons ⸗Commiſſarius. 
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520. (Aufgebot.) In einer bel dem unterzeichneten Jnquiſitorlate 
ſchwebenden Unterfuchung find nachgenannte Gegenſtaͤnde: zwei noch faſt neue 
Nocke, der eine war von ſchwarzem, der andere von braunem Tuche, und ein 
Paar ſchwartuchne Hoſen, als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag genommen 
worden. Die unbekannten Eigenthuͤmer dieſer Sachen werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſpruͤche daran fpätefiend in dem bierzu auf i 
den 25. Aptil d. J. Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Verhoͤrzimmer No. 11, angeſetzten Termine geltend zu machen, wi⸗ 
drigenfalls über die genaunten Kleidungsſtücke anderweitig gefetzlich verfuͤgt wer⸗ 
den wird, Breslau den 9. April 1837. g.) S 
Léi g Das Koͤnigl. Inquiſitoriat. 


Subhaſtations⸗ Pat ente. 


530 Die ub No. 26. am Markte hieſelbſt belegene, dem Baͤckermeiſter Fröhlich 
geboͤrige brauberechtigte Haus nebſt Zubehör, deſſen Materlalwerth gerichtlich auf 
1182 Rihlr., und deſſen Erteagswerth auf 1368 Rthlr gewuͤrdigt, fol 

am 17. Juli c. Nachmittags a Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe 
und Hypothekenſchein find In unſerer Reglſtratur elnzuſehn. S 


olfunt D 6. A H 1 D 
? KR . e fer Das Königl. Stadtgericht. 


een, (Gerſchtsamt Strieſe und Schebltz zu Bres lau.) Die 
auf 190 Munir, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 24, zu Sttleſe, 
Trebnitzer Kreiſes, ſoll am 5. Juli Nachmittags 3 Uhr in loco Striefe meifle ` 
biethend verkauft werden. Hypotheken ſchein und Taxe find in der Retziſtratur 


einzulehen. 


492. Im Wege der Erecution ſoll die den Kaufmann Troſtſchen Eheleuten 
gebörige, in ungefähr 30,000 Banden beſtebende Leſebibliotbek, ven welcher ein 
vollſtandiger Katalog und die verſchiedenen Speciſtcationen in der Leſeanſtalt ſelbſt, 
Kupferſchmiede⸗ Straße Nro. 45, eingeſehen werden kann, im Ganzen und fu 
Pauſch und Bogen eng verkauft werden. Der Bietungstern en iſt auf 


| den 3. Juli 1837 Nachmittags A Uhr. 
dor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Werte im Partheienzimmer No. 1. des 
unterzeichneten Königl. Stadtgerichts angeſetzt worden. 
Breslau den 21. März 1837. f 
Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
- \ von Blankenſee. 


358. (Nothwendiger Verkauf.) Graͤflich von Sandreezkyſches Par 
trimonialgericht der Langenbielauer Majorats Güter. Die zum Franz Carl Batz⸗ 
dorffſchen Nachlaß gehörige sub No. 324. in der Gemeinde neuen Antheils biers 
lelbſt belegene, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unferer Regiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, dorfgerichtlich auf 1015 Rihlr. 15 for. abgeſchaͤtzte Freiſtelle ſoll 

am 17. Juni d. J. Vormittags um 11 Uhr 
am ordeutlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Langen bielau den 27. Februar 1837. 

Heege. Roſemann. 


— — 


364. (Patrimonial⸗Gericht für Eichgrund, Oelsner Kreifes 
ia Breslau.) Die zu Eichgrund, Helsniſchen Kreiſes belegene, No. 1. des 
Hypotbekeubuchs eingetragene, dem Müller Gottlieb Feiſt gehörige Waſſermühle, 


gerichtlich auf 1024 Rıbir, abgeſchaͤtzt, ſoll iu termino 


N den 16. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
in Eichgrund an dortiger, ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hppothekeuſchein find in der gerichtsamtlichen Regiſtratur einzuſehen und 
werden die Kaufsbedingungen im Termine regulirt werden, 

Breslau den 6. Mär; 1837. 


416. Das auf der Reuſſiſchen Straße No. 18., sub No. 124. des Hypothes 
kenduchs belegene Gouf Aloeſche Grundſtück, ſoll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1837. beträgt nach 
dem Materialienwerthe 4322 Rthlr. 21 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu 5 pro Cent aber 6330 Rthlr. 20 ſgr. Der Vietungstermin Debt 

i am 3. October 1837. Vormittags um 11 Uhr 
sor dem Herrn Stadtgerichtsrath von Studnitz im Partheienzimmer No. 1. des 
Abnigl. Stadtgerichts an. Saͤmmtliche unbekannte Nealprätendenten werden aufs 
geboten, ſich zur Vermeidung der Präcluſton ſpateſtens im Termine zu melden. 
Desgleichen wird der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, Goldarbeiter 
Samuel Ferdinand Thun, modo deſſen Erben zu demſelben oͤffentlich vorgeladen. 
Die gericht iche Zare und der gege Hypothekenſchein konnen in der Regi⸗ 
ar eingeſehen ar 
reslau den 3. März 1837. E 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abcheilung. 
1 v. Blankenſee 
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2038. (Nothwendliger Verkauf,) Land⸗ und Stabtgericht zu Set 
Die Muͤble No. 4. zu Leutbmannsdorf Grundſeite nebſt dazu en ek 
und den Grundböfer Ackerſtücken No. 25, 26. 27. und 28, ſämmtlich dem Müller 
u bade ie und zufolge der éi Hypotheken ſcheln 
er Re D K enden ö ` 
adgefehägt, ſoll axe, zuſammen auf 9368 | thir. 3 for. 4 pf. 
„am 20. Jun 1837. Nachmittags 3 Uhr. 
wa Juſtitiario, Herrn Latte an ordentlicher Gerlchtsſtelle hierſelbſt ſubhaftirt 


a 303. Cëiniat, Stadtgericht zu Löwen) Das zu Loͤwen sub 
Saen 9 ell e Erben gehörige Gë mit a gehörigen 
0 abge t auf 430 Rthlr., zufolge der ne 0 nfchein in der 
Regiſtratur chu ee Sp 118 Wës Soo 
den 13. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteee ſubhaſtirt werden, g . 
Löwen den 4. Februar 1837. 


375. (Gerichtsamt Ober⸗Kunzenderf, Münflerberger Breck 
ſes.) Das Bauergut sub No. 19,, zu Ober „Kunzendorf, gerichtlich auf 
939 Tri, 24 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzt, Tel im Termine 

e den 13. Juni d. J. 
auf bem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Kunzendorf dffentlich verkauft werden. 
Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find. in unſcrer Regeſtratur ein zuſehen. 


Edictal⸗Citationen. 

Sof. Ueber den Nachlaß des bier geſtorbenen penfionisten Kaͤzumerer rb, 
daben wir auf Antrag der Beneficial „Erben den erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und Liguld tung aller bis jetzt unbekannten 
Forderungen auf 
den 19. Juli 1817, Vormittags 11 Uhr ei 
coram Deputate, Herrn Aſſeſſor Lachmund Termin gg, Wux laden daher 
alle und jede unbekannte Gläubiger hierdurch vor, ſich ſpaͤteſtens in dem ange 
festen Termine entweder perſönlich, oder durch Bevollmächtigte, wozu wir den 
Gläubigern den hiefigen Juſiizcommiſſarius Nimmer, oder die Juſtizcommiſſarſen 

ranzkp zu Löwenberg und Pudor zu Lauban vorſchlagen, zu melden, den Be⸗ 
trag 110 die Art ihrer Forderungen anzugeben, dle vorhandenen Documente ur⸗ 
ſchrift ug vorzulegen und demnächſt die weitere Verbandlung zu gem tigen. Die 
. GE Gläubiger werden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt 
— 55 ee weg — an dasjenige, e 1 der ſich mel⸗ 
er Maſſe noch ü iben m 
Bunzla u din 14 ne übrig bie chte, vermiefen werden. 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 6 — 


496. Ven dem unterzeichneten Gerichtsamte iſt uͤber den auf einen Bettag 
von 520 Reblr. 10 fgr. 9 pf. maulfeſtirten und mit einer Schulden⸗Summe von. 
745 Rihlr. 15 for, 11 pf. belaſteten Nachlaß des am niten September 1835. 
zu Gloß⸗Petetwitz verſterbenen Freibauer Franz Mareck unterm 26. December 
1836. der erbſchaftliche Liauldatious⸗ Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ans 
meldung und Nachweiſung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger 
auf den 14. Juni 1837. Vormittags 9 Uhr 
in Ratibor angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bie zum Termine ſchelftlich in Demfelben aber perſöͤnlich, oder durch 
geſetzlich zulaßlge Bevollmächtigte, wozu Ihnen deim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herren Juſtizeommiſſarien Staujeck II. und Laube vorgeſchlagen werden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugörecht derfelben anzugeben und die etwa 
vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, 2 aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gemättigen, wogegen die Ausbleibenden aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verlufiig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung det ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 

Ratibor den 25. Februar 1837. ? 

Das Gerichtsamt Groß⸗Peterwltz. 

311. Von dem unterzeichneten Gerichte werden hierdurch dle unbekannten 
Erben der am 18. März 1836. hierſelbſt verſtorbenen Johanna Wache, deren 
Nachlaß in 66 Rthlr. 20 gr. 10 pf. beſtehl, oder deren weitere Erben oder naͤchſten 
Verwandten aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf 

f den 29. December 1837. Vormittags 11 Uhr 
bieſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Legitimation zu führen, wi⸗ 
drigenfalls die Erbſchaft als ein herrenlofts Gut dem Fiskus Auge prochen werden 
wird. Wartenberg den 22. Februar 1837. 3 
Herzogl. Stadtgericht und Fufizamt, v. Wuemb. 


515. (Auction) Am 17. d. M. Vormittags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Auctiousgelaſſe No. 15., Mäantlexſiraße, vers 
ſchiedene Effecten, als: Leiuenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Haus⸗ 
geraͤth, Öffentlich an den Meifibietenden verſteigert werden. 

Breslau den 9. April 1837. Mannig, Auct. Commiſſ⸗ 


516. (Auctlon.) Am 18. d. M. Vormittags von 9 Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr, ſollen im Auctlonsgelaſſe No 15, Mänilerſtraße, die zum 
oder)? des Kuͤrſchner⸗Aelteſten Helm gehörigen Effekten, beſtehend ie Silber⸗ 
zeug, Zlan, Kupfer, Meſſing, Lelnenzeug, Betten, Kleidun sſtuͤcken, Meubles, 
n Vorrdihen von Kürſchnerwaaren, und einer Jahrmarkts⸗Baude, 
ffeutlich an den Meiſtbietbenden versteigert werden. 

Breslau den 8. April 1837. Mannig, Auct. Commiff. 


— — ———ͤ ʒ¹“— — 
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Subhaſtations Patente. 


509. Klebſch Fürſt Lichnowskyſches vereinigtes Patrimonial⸗ 
Gericht.) Die zu Klebſch belegene Thomas Janetzkyſche Gärtnerſtelle, dorf⸗ 
gerichtlich auf 66 Riblr 20 far. geſchaͤtzt, ſoll : 

E den 11. Juli 1837. Nachmittags 3 Uhr 
zu Oderſch, wo auch dir Taxe einzuſeben, fubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine 
laden wir auch alle etwanigen Realprätendenten zur Anmeldung ibrer Realan⸗ 
Sprüche auf das Grundſtück, deſſen Hypotheken ⸗ Folium noch nicht regulirt iſt, 
zur Vermeidung der diesfälligen Präclufion hiermit vor. 
Bolatitz den 28. Januar 1837. d 


473. (Königl. Lande und Stadtgericht zu Hirſchberg den 20. 
März 1837.) Das hieſelbſt bei der Obermuͤhle sub No, 625. belegene Haus, 
Betten Beſitztllel noch auf den Sirumpfwirker Philipp Straßburg berichtiget ik, 
nach dem Materialwerthe abgeſchätzt auf 81 Rihlr., nach dem Ertrages wer (Re 
auf 181 Mrt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſt ratur elnzuſeben⸗ 
den Taxe, ſoll ö 

am 11. Juli e. 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtir werden. Alle unbekannten Realpratenden⸗ 
ten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion und Auferlegung 
ewigen Stillſchweigens ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 


498. (Das Gräflich Zedlitz Trützſchlerſche Juſtlzamt der 
Herrſwaft Nieder⸗Poms dorf.) Die zum Nachlaß der Anton und Jo⸗ 
banng Schrderſchen Eheleute gehörige No. 3. zu Wehrdorf gelegene, auf 138 Rihl. 
22 for. 6 pf. geſchäßte Robolgärtnerſtelle, ſoll in dem auf 

den 14. Jul lc. Nachmittags a Uhr ` ` 
im berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder⸗Poms dorf auſtehenden einzigen Bittungs⸗ 
termine ſubhaffirt. Taxe und Hypolbelenſchein find in unferer Megiſtratur eine 
felten, Pat ſchkau den 18. Marz 1837. S 
g N “sen 


RER 


512. Das Johann Gottfried: Rauerſche Robothhaus No, 16. zu Wüſte⸗ 
waltersdorff, Waldenburger Kieiſes, abgeſchätzt auf 313 Rthlr. 10 gr., zufolge 
der nebſt Hppothekenſchein in hieſiger Kanzlei einzuſehenden Taxe Tal auf 

den 1,3. Julia. c, Nachmittags 2 up: 
in Wüſiewaltersderff ſubhaſtirt werden. DR FELL > 
Waldenburg den 14. März 1837. 
ö Das Gerichtsamt der Hurſchaft Wuͤſtewaltersdorf. 


D 


514. Die dem Gottlob Wollweder zugehörige Freigärtnerſtelle sub No. 18. 
. gu Silbitz, welche nach der wh dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerer Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, nach dem Nutzungsertrage auf 504 Rthlr. 20 for. 
gewuͤrdigt worden, Tell in termino SE, 
b den 27. Juli d. J. Nachmittags um 3 Uhr 5 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Silbitz ſubhaſtirt werden- di 8 
a Frankenſtein den 7, April 1837. 
A Das Patrimonialgericht für Silbitz und Strachau. 


Edictal Cit ationen. 


73, Ueber den Nachlaß des am 22. Juul 1835. zu Sprottau verſtorbenen 
Land: nud Stadtgerichts⸗Sglaxten-Caſſen-Rendanten Werner iſt der erbſchaft⸗ 
liche Liquidations Prozeß eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger des Ger 
meinſchuldners werden daher vorgeladen, in ter mino L- 

. Oe den 18, April 1837. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Depntirten Ober ⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Hagens auf dem hleſigen 
Ober, Landesgericht perſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte und bevollmach⸗ 
hatt bieſige Juſtizeommiſſarien, wozu der Hoffiscal Dehmel und die Zufizräthe 

eutler und Zſekurſch in Vorſchlag geb acht werden, zu erſcheinen, ihre Forde⸗ 
rungen anzumelden und zu bejcheinigen, Die Ausbleibenden werden aller ihrer 
Vorrechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur au das, was nach 
Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. e 
Glogau den 3. December 1836. b 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


Erſter Senat. v, Rittberg. 
) ` 


V 


„E rr > 
327. Goſchütz den 28. Februar 1837. Nach dem erfolgten Ableben des 
biefigen Gaſtwirths und Handelsmannes Eifer Moſes Aaron iſt über feinen * 
Nachlaß, wozu zwei zu Feſtenberg sah No. 210 und 211, bele enen Dutt 
Scheren, auf den Antrag der Erben der erbſchaftliche Liquidatlons- Prozeß eröffnet, 
und det Eigutdations Termin auf deu 15. Junta, c. andeſetzt worden; es were 
den daher ſeine Gläubiger bierdurch pergeladen, gedachten Tages Vormittag 
um 9 Uhr in hieſiger Gerichts Kanzlei zu erſcheinen, ihre Forderungen beſtimmt 


j 7 3 en 499 Se 
anzugeben und nädsjihetifen, unter der Verwarnung, daB vie auß enbleibe ub en 
Ereditores aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der DO meldenden Gläubiger 
von der Nachlaßaſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 


Standes herrlich Gericht der Graͤflich von Reichenbach freien Staudes⸗ 
Herrſchaft Goſchuͤ tz 5 


eh, A 


2 101 ß 4 E . x „ j - 
ar 462; Der Muͤllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schnelder, geboren den 

26. Juli 1794. zu Kleppelsdorf, Loͤwenberger Krelſes, welcher im Johre 1825. 

vor bier aus und angeblich nach Ungarn gegangen iſt, und ſeit dem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, desgleichen die von ihm c(tioa 
zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch oͤffentlich 

vorgeladen, ſich vor oder in dem vor dem Juſtizrath Körner auf 


den 3. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 


im bieſigen Rathhanſe angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich 
oder perſdnlich zu melden, und die weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
der Muͤllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schneider fur todt erklart und ſein 
Vermögen den ſich legitinſtrenden rächften Erben und eventualiter dem Königl. 
Fiscus ausgeantwortet werden wird. 
Loͤwenberg in Schleſten den 21. Maͤrz 1837. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


344. Die Eis enthuͤmer des Bauergutes No. 69. zu Dittmerau, Leobſchüͤtzer 
Kreiſes haben darauf gugettagen, das auf dieſes Gut für die Joſeph Weberſchen 
Eheleute ex iustrumento vom 16. Juni 1786. Ruhr. III. No. 1. eingetragene 
Capital von 249 Rtblr., da fie. die über deſſen Bezahlung, ertbeilte Quittung 
verloren, gerichtlich aufzubieten. In Folge deſſen ergoht an alle diejenigen, welche 
an dieſe Forderung aus irgend einem Grunde Anfprüche zu haben glauben, na⸗ 
mentlich an die Weberſchen Eheleute, deren Erben, Ceſſlonarien, oder die ſonſt 


in deren Rechte getreten ſiud, hiermit die Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche 


binnen drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem Termin auf 
den 21. Juni dieſes Jahres 


anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit allen 
Anſpiüchen auf dieſes Capital ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
opfer, ot, und nach ergangenem Präclufiongs Ertenninig die Loͤſchung Im Oppo⸗ 
ihekenpuche bewirkt werden wird. a ! 
Gröbnig ben 24 Februar 1837. f ; 
Dat Könlgl, Serſchtrams. 


343: Bon dem Könlgl, Lands und Stadtgerſchte zu Woblau werden auf 
den Autrag der Beſitzer der hier aufgeführten verpfaͤndeten Gruudſtücke alle dies 
zenigen unbekannten Intereſſenten, welche an nachſtehend benannte Poſten: 

f a. an die, für die Ehefrau des Beſitzers Otto Kuͤntzel, Joſepha geb. Riß⸗ 
mann, auf Requiſition des Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamtes Wohlau vom 
24. Jauuar 1823. in Folge Decrets vom 20. Februar 1823. als Prote⸗ 

SC ſtation auf den Pohlniſchdorſer Acker und Wieſenſtücken No. 131. 133. 
138. und 139. eingetragenen Illaten von 250 Rthlr.; 

b. an das auf dem Grundſtuͤcke No, 20. zu Prauckau laut Erbſonderungs⸗ 
Protocoll vom 17. December 1794. ex Decreto vom 27. Januar 1795. 
für die Michael Funkeſchen Kinder eingetragene Paternum von 26 Rthir. 
4 fgr. 13 pf. und das für den abweſenden Sohn erfier Ehe eingetragene 
Praecipuum von 10 Ribhlr. 3 nr 

e, an die, auf dem Grundſtücke No. 35. zu Gleinau laut Erbſonderung vom 
18. Mai 1799 ex Decreto vom 2. Juli 1799, für die 2 minorennen 
Johann Frledrich Riſchſchen Kinder aus dem Städtel Leubus, Maria Bars 
bara und Hanns Franz eingetragenen vormundſchaftlichen Caution, noch 
guͤltig auf 13 Rthlr. 14 far. 4 pf. 

d. au die auf dem Grumdfiüde No. 5. zu Buſchen ex Decreto vom löten 
März 1797, für die Schlawitzſchen Miterben eingetragenen ruͤckſtaͤndigen 

Kauf und Erbegelder von 13 Rıblr. 19 ſgr.; 

e, an die auf dem Grundſtücke Nro. 17. zu Auras für die Wittwe Bild 

8 ex Decicto vom 14. Januar 1799. eingetragenen 200 Rthlr., als ne 
baber deren Erben, Ceſſionarien, oder ſouſt in ihre Rechte getretene Intereſſenten 
Anſprüche haben möchten, biermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, oder ſpate⸗ 
Reng in dem vor dem Koͤnigl. Land- und Stadtgerichtsrath Gobbin in dem biefigen 
Gerichts ⸗Locale auf 


den 16, Juni c. Vormittags 10 Uhr 


angeſetzten Termine ſich zu melden, und ihre etwanigen Anfprüche auzuzelgen 

und zu beſcheinigen, widrigenfalls nach den Antraͤgen der Extrahenten und Des 

ſitzer der verpfaͤndeten Grundſtucke die obgedachten Poſten im Hppothekenbuche 

geloͤſcht werden würden. e 
Wohlau den 11. Februar 2 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Emmel 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 


351. Von Seiten des unt rzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden 
auf den Antrag der Erben des zu Schwuſen verſtorbenen Salz- Divestord Müller 
alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Golgowltz eingetra⸗ 
zenen beiden Hppotheken⸗Inſtrumente: 

1) des Landraths von Tzeitritz vom 9, Septbr. 1768. über die sub No. 1a. 


ES 


des Hypotbekenbuchs und sub No. 17. bed dem Document annectirten 
Hypolbetenſcheius vom 28. Juni 1769, sub Rob, III. für den hieſig en 
Dominisaners Convent unter dem letztern Dato eingetragenen 850 Nihlr. 
2) des Georg Oswald von Czettritz vom 9. October 1789, über die Rubr. NI. 
sub No. 19. des Hypothekenbuchs und sub No. 5. des dem Document 
angebefteten Hypothekenſcheins vom 24. October 1789. fuͤr das Glogauſche 
Dom: Capitul unterm 19. October 1789. eingetragenen 1000 Nthlt., als 
Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand oder fonfiige Briefs » Inhaber Unſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten peremtorifchen Termine 5 


den 14. Juli d. J. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarlo, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendar von Wrochem 
auf bieſigem Ober- Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam ins 
formirte und legitimirte Mandatarilen (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Juſtizcommiſſarien: der Hoffiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Räthe Baſſenge und Roſeno vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtlgen. Sollte ſſch jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben wit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein 


immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 


amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute auf Ans 
ſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Glogau den 17. Februar 1837. 
N Erſter Senat. i 5 
Das Königl, Ober⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſien und der Lauſit. 
G. v. Nittberg. 


137. Nachſtehende ppothefen » Inſtrunente, ausgeſtellt von dem Areigärıneı 


- @oitlieb Srocka für den Müller Gottfried Morawe DN Baruthe: 


1) über 300 Rthlr. Cour., verzinslich zu 5 pro Cent vom 5. Decemder (818 
eingetragen ex Decreto vom 11. December 1818. auf der Freiſtelle No. 8. 
zu Baruthe sub Rubr. III. No. 3. auf dem Ackerſtuͤck No. 60. Wilhel⸗ 
minenorth sub Ruhr. III. No. 3 a. auf der Wieſe No. 61. Wilhelminenorth 
sub Rubr. III. No. 3 a., nebſt den drei dazu gehörigen Recognitlono⸗ 
Scheinen vom 11. December 1818.; j 

2) über 500. Courant, verzinslich zu 5 pro Cent, vom 24. Januar 1825. 
eingetragen ex Decreto vom 4. Februar 1825. auf der Freiſtelle No. 8. 
Baruthe, dem Ackerſtück No. 60. Wilhelminenorth, und der Wieſe No. 61. 
Wilhelminenorth, überall sub Rubr. III. No. A. nebſt den drei dazu ges 
hoͤrigen Recognitionsſcheinen vom 4. Februar 1825. werden hierdurch auf, 

teboten — Alle Diejenigen, welche an die Poſten, woruͤber dieſe Inſtrumente lauten 


— 


und die daruͤber ausgeſtellten Instrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, oder an die verpfaͤndeten Grundſtuͤcke Anſpruch zu 
machen haben, werden hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche auf : 

SS den 20. Mai 1837. Vormittags 9 Uhr u 
vor dem Herrn Juſtizrath Thalheim an hieſiger Gerichtsftätte anzubringen, widri⸗ 
genfalts fie unter Auferlegung ewigen Stiuſchweigens ausgeſchloſſen, und die Poſt 
von 300 Nthlr. ganzlich, die Poſt von 500 Nihir. auf Höhe von 350 Nehlr⸗ as: 
löͤſcht, und. über die letztere Poſt ein auf Höhe von 150 Rthlr. guͤltiges ‚Saft 
ment für den Muller Gottfried Morawe zu Baruthe ausgefertigt werden Tel, 

Oels den 20. December 1836. 3 Bt 
Herzogl. Braunfchweig : Delsiches Türfienthums, Gericht. 


17. Von dem unterzeichneten König. Stadtgerichte werden alle unbekannte 
Eigenthümer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs „Inhaber, welche an 
das Kubr. III. No. 3., der am Kränzelmarkt gelegenen und mit No. 110, be⸗ 
zeichneten Bude, eingetragene Darlehns⸗Capftal von 300 Rihlr., welches laut 
Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗Inſtruments des Handelsmann Casper Ferdinand 
Moͤber vom 30. April 1790., für den Prediger Carl Andreas Melchow zu Rup⸗ 
persdorf unter deni 10. und resp. 31. März 1790, eingetragen worden, und an 
das desfalſige Schuld- und Hypothekeu⸗Inſtrument vom Zoſten April und loten 
und 31. Matz 1790., Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 


in dem zur Geltendmachung derſelben auf 


den 3. May 1837. Vormittags miri Ubr 

vor dem Herrn Stadigerichts-Rathe Muzel in unſerem Partbeienzimmer anges 

ſetzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ibren Anſpruͤchen an das 

Capital und die verpfaͤndete Bude, ſo wie an das Inſtrument ſelbſt werden 
präcludirt werden. 

Breslau den 13. December 1836. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
Se v. Blankenſ ee, 


“ 


H 


281. Von Seiten des unterzeſchneten Königl. Ober⸗Landesgerſchts werden 
auf den Antrag des Königl. Obriſtleutenant von Schill auf Ulbersdorf 1 alle 
diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Gute lIkversdorf, Goldberger 
Kreiſes sub Rubr. III. No. 6. jetzt 33. des Hypothekeubuchs für den Glogau⸗ 
ſchen Canonſeus und Stadtpfarrer Andreas von Francheville ex instrumento de 
praesentato 8. September 1788. eingetragene, d mnächſt durch die Ceſſion voin 
sten März 3790. an dle Frauclska Pevelin gediehenen Kapitals » Summe von 
1000 Rthlr.. als Eigenthuͤmer, Eeſſtenarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Bri fo Inbas 
der Anſpruch zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Aalprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremmriſchen Termine ? 8 

den 26, May c. Vormittags um 11 Uhr 


e 


lich aufgeboten werden 


— 509 = 


vor dem ernannten Commiſſario „Ober⸗ Landesgerlchts⸗Referendarins v. Wrochem 
auf bieſigem Ober⸗ Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in⸗ 
formirte und Lead Mandatarien (wozu ihnen auf deu Fall der Unbekaunt⸗ 
ſchaft unter d bieſigen Juſtizcommiſſarien, der Hoffiscal Dehmel, Juſtihrath 
Ziekurſch und Juſtizcommiſſarius Juͤngel vorgeſchlagen werden (ad Protocollum 
anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte 

jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der erwanigen Intereſſenten melden, 
daun werden dieſelben mit ihren Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 


Für amortiſirt erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute, 


auf Anfuchen des Extrahenten wirklich gelöfeht werden. 
Glogau den 23. Januar 1837. 5 


Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz⸗ 
Erſtex Senat. von Rittberg⸗ 


e f 


137. Auf dem Rittergute Linden und Zubehör Merzdorf, von Niebelſchützſchen 
Antheils, Glogauer Kreiſes, haften Ruhr. III. Nr. 1 und 2 zwei angeblich laͤngſt 
getilgte Hypotheken- Forderungen, namlich: Ko 

sub Ar, 1. 4800 Nihle. für die Marie Eliſabeth von Niebelſchütz, welche nach 
deren Ableben zu einer Haͤlfte auf die Gebrüder Balthasar Hein⸗ 
rich Rudolph und Hans Ernſt von Niebelſchütz und zur andern 
Hälfte 2400 dr, auf den Graff Gottſried von Nie belſchuͤtz oder 
deſſen Gleinitzer Succeſſores fallen ſollen, 5 
sub Nr. 2. CA Rihlr. 18 Sgr. für den Haus Welf von Niebelſchuͤtz auf 
Iguth,. ; 
beide unterm 17. September 1766 eingetragene Heften originiren aus dem Erbre⸗ 
ceſſe de dato Ellguth den 23. Juni 1766 die darüber ertheilten Hypotheken- In⸗ 
ſtrumente nebſt Hypothelenſcheinen find aber verloren gez angen und ſollen auf An⸗ 
trag der eingetragenen Beſitzer von Linden Behufs der Löſchung der Poſten öffeut⸗ 
Es werden daher alle diejenigen, welche au obigen Poſten 
und die darüber ausgeſtellte Hypotheken- Infirumente als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder fnfiige Briefsinhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremrori⸗ 
ſchen Termine 5 
den 9. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſario, Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗Reſerendarius von Pritt⸗ 
witz auf hie ſigem Ober⸗Landes⸗-Gericht eutweder in Perſon oder durch genugſam 
sformirte und legitimſrte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Hof⸗Fiscal Dehmel, die Juſtiz⸗ 
Rithe Baſſenge und Treutler vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beicheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. ; 

Sollte ſich jedoch in dem angeſethten Termine keiner der etwanigen Intereſſan⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präeludirt und es wird 
ihnen damit ein immerwahrendes Stilſchweigen auferlegt; das verloren gegangene 


E 


Sofeamgent fur amortiſirt erklärt und in dem Hy othekeubuche bel dem verhafteten 
Gute auf Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöfcht werden. 
Glogau, den 10. Januar 1837. ` e 
Königl. Cher s Landes = Gericht von Niederſchleſien und ber Lauſitz. 
Erſter Senat. v. Rittberg - 


nn 


511. (Uufgefundenet Leichnam.) Am Oderufer bel Groſen, 
iſt am agſten März c. ein maͤnnlicher Leichnam gefunden. Der Verſtorbene 
iſt dem Anſchein nach 40 bis 50 Jahr alt geweſen, war mit einer blautuchnen 
alten Jacke, elnem Paar leinenen Beinkleidern, und einem lelnenem Hemde bes 
kleidet. Da der Leichnam bereits ſehr von der Fäulnlß ergtiffen wor, laſſen ſich 
über deſſeu frühere Beſchaffenheit keine nähere Kennzeichen angeben, und wird 
nur bemerkt, daß der Verſtordene von Gott Knochenbau und ungefähr 5 Fuß 
groß geweſen iſt. Wer über die Tobesart oder das Leben deſſelben Aus kunft 
zu geben vermag, wird lot, dies dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, 

Wohlau den 4. April 1837. g.) 

Koͤulgl. Land⸗ und Stadtgericht. 


446. (Ausſchließ ung ehelſcher Gütergemeinſchaft.) Der Hans 
delsmann Engelhardt Hoffmann und deſſen Ehefrau Pauline geb Zuber haben 
zufolge Vertrages vom 11 Maͤrz 1837. die zu Schurgaſt provlnzialrechtlich 
ſtatt findende Gütergemeinfh Mt ausgeſchloſſen. 5 

Falkenberg den 14. Marz 1832. 

Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


— — 


5 to. cerbſchafts-Thellung.) Den Glaͤusigern des am as. April 
v. J. hierorts verſtorbenen Badeinſpector George Forche, wird hiermit bekannt 
gemacht, daß der Nachlaß deſſelden nunmehr vertheilt werden ſoll. 
Fandeck den 3. April Va 
Königl. Land und Stadtgericht von Lande und Wilhelmsthal. 


nz ——— —— 


Die Inſertions. Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 
Freitag den 14. April 1837, 
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Breslauer Intelligent + Blatt 


ei NER 


ai 3 


ES Subhaſtations Patente. 
„„ 226. (Nothwendiger Verkauf.) Das den Anna Marla Brockel⸗ 
ſchen Erben gehbrige Stadthaus No, 187. zu Frankenſtein, welches nach der 
uebſt' dem neueſten Hyporhekenſchein, in unſerer Regiſtratur einzuſchenden gerichts 
lichen Taxe, nach dem Materialwerth auf 1026 Rthlr., und nach dem Nutzungs- 
ertrage auf 1219 Rthlr. 10 for, gewürdigt worden, fol in termino 
den 17. Map d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 24. Januar 1837. 
Könige Lands und Stadtgericht. Neſſel. 


248. Das Gerichtsamt Nieder⸗Kuͤhſchmal; ſubhaſtirt die dem Anton Blut 
gehoͤrige sub No. 24. zu Nieder Kuͤhſchmalz, Grottkauer Kreifes belegene, auf 
90 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, in dem dazu auf 

en 23, M e. 
in loco Nieder⸗Kuͤhſchmalz anberaumten Termine. 
Taxe und Hypothekenſchein, kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neiſſe den 16. Jauuar 1837. E 


227, (Nothwendiger Verkauf.) Das dem Rothgerber Ignatz Hoffinann 
ehoͤrige Wohnhaus No. 143. zu Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſteu 
H e in unſerer Regiſtratur einzuſehenden gerichtlichen Taxe, nach dem 
taterlalwerth auf 528 Rthlr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 868 Rthlr. 
gewürdigt worden, ſoll in termino —.— 
den 22. Mai 1937. Nachmittags A Ubr 
in unſerem Partheienzimmer ſubhaſtirt werden. 
Srankenſtein den 31. Januar 1837. 

8 Königl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 


% (Noth wendiger Verkauf.) Gerichtsamt Furſtenſtein. Der 
Friedrich Wilhelm Müllerſche Garten No, 28. zu Dorfbach, Waldenburger 
Krelſes, abgeihägt auf 200 Rthlr. zufolge, der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll in dem auf 

f den 26. Mal c. a. Nachmittags 3 Uhr Et, 
im Betten Gerichts Amis local anberaumten Termine verkauft werden. 


U 


513. (Aufgebot verlorner dee dene Ne ad Auf 
Antrag der verwit. Schulz Fldtert Anna Dorothea gebornen Pietſch und deren 
Sohn, Schulz, Franz Joſeph Floͤtert rſchen werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmerr, deren Erben, Eeflionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ge⸗ 
treten ſind, an un dne ech eden Hypotheken⸗Iunſtrumente site 
zu haben vermeinen, oder fi Beſitz dieſer Inſtrumente befinden, als: 
1. das Hypotheken ⸗Inſttument vom 3. Mal 1820., eingetragen auf der 
Anton Banſchſche Stelle Nro. 6, Frledrichsheyn, giltig auf 100 Rihlt. 
2. das Hypotbeken⸗IJnſtrument vom 5. Januar 1820., eingetragen auf dle 
N Wandeltſche Stelle No, 6. Frledrichsheyn giltig auf 100 Rthlt.; 5 
3. das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 3. September 1831. eingetragen auf 
die Relſigerſche Stelle No, 18. Friedrichsheyn giltig auf 200 um, ` 
4. das Hypotheken -Juſtrument vom 6. April 1833. Liugetragen auf dle 
Peltnerſche Stelle No, 48. Pronzendorf, giltig auf 60 Mir. #3 
5. das Hppotbeken Inſtrument vom 6. September 1834. eingetragen auf 
die Maroſchkeſche Stelle No. 36. Pronzendorf, giltig auf 80 Rthlr. 
6. das Hypotheken = Iufirument vom 29. Auguſt 1823. eingetragen — 
das Bauergut No. 64. Groß ⸗Kreidel, giltig über 100 Rthlr., woran 
indeß so Nıblr, abgezahlt ſind.; " 
und 7. das Hypotheken⸗Jnſtrument vom 5. Juli 1802. eingetragen auf No, 14. 

Friedrichsheyn über 40 dr welche Summe indeß bezahlt if; SCH 
hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb dreier Monate dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auzuzeigen, oder ſich in dem auf 


den 17. Juli c. Vormittags 10 Uhr 


allhier vor Gericht anberaumten Termine einzufinden, und ihre angeblichen Nechte 

nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren Anjprüchen präcludirt, mit der Amor⸗ 

tifation der gedachten Inſtrumente verfahren, und auf Grund des abzufaffen⸗ 

den Erkenntniſſes für die Gläubiger neue Inſtrumente gefertigt, die bezablten 

Schulden aber auf Antrag des Schuldners im Hypothekenbuch geloͤſcht werden. 
Wohlau den 28. März 1837. ? 

- Koͤnigl. Laud e und Stadtgericht. 8 

Kun ows kp. 


„Edietal » Citationen. 


488. Alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken ⸗Jnſttn⸗ 
ment vom 10. April 1810. über ein auf der Haͤuslerſtelle No. 103, zu Nieder⸗ 
Hanns dorf für den Bauer Caſpar Wanke eingetragenes, jedoch zurück gezahltes 

Capital per 66 Rthlr. 20 far, als Eigenthümer, Ceſſionarleu, Pfand oder fons 
füge Briefs ⸗Inhaber irgend Anſprüche haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 

deu 31. Juli c. Vormittags 11 Uhr ba: 
in unſerer Gerichtskanzlel zu Niederhannsdorf anzubringen und zu beſcheinlgen, 


ihnen eln ewiges Stinſchwelgen wird auferlegt, fie mit ihren Ans 
—— ar ure präcludirt, das Inſtrument amortiſirt, und das 
KS im Hypotbekenbuche wird geloͤſcht werden. 
Glatz den 2. März 1837. N N 
ee Das Gerichtsamt von Nlederhanns dorf. Decius. 


* 


2373. Nachdem der gegenwärtige Aufenthalt des Brau⸗ und Brennerelge⸗ 
bufen Franz Bauch aus Rengersdorf, Glatzer Kreiſes gebürtig, 27 Jahr alt, 
katboliſch, welcher ſich bier wegen deklaratienswidriger Einmalſchung in Unter ſu⸗ 
chung befindet, und zuletzt in Patſchkau bei dem Brennereipachter Franz Gott 
In Arbeit geſtanden hat, bis jetzt nicht bat ermittelt werden konnen, fo wird dere 
ſelde hiermit oͤffentlich vorgeladen und aufgefordert, von ſeinem gegenwärtigen 
Aufeuthalte, ſofort anher Nachricht zu geben, oder in dem auf a 


den 27. Juni d. J. Vormittags 8 Uhr 

in meinem hieſigen Geſchaͤfslokal anberaumten Termine ſpaͤteſtens zu erſcheinen, 
auch Beweismittel die zu Wa Vertheidigung dienen, insbefondere wenn fie in 
Urkunden befichen, mit zur Stelle zu bringen, widrigenfals die in der Denun⸗ 
ziation vorgetragenen Thatſachen in contumatiam für zugeſtanden erachtet, und 
wos demgemäß Rechtens iſt, erkannt werden wird. \ 

Reuſtadt den 3. März 1837. S j 

Der König. Haupt⸗Zollamts⸗Juſtitlarius Walter. 


252. Am 8. October 1833. farb die Dienſtmagd Anna Maria Kammerer 
u Maͤrzdorf, und am 4. December 1834. die unverehl. Eliſabeth Kämmerer zu 
lefenſer. Der Nachlaß der Erſteren deſteht ungefähr in 50 Rihlr., der, der 
Letzteren In 180 Rthlr. N 5 en, 
` Za völlig unbekannt geblieben, wer Erbe dieſer Nachlaffe ſet, fo werden 
dem Antrage des beſtellten Verlaſſenſchafts⸗Curators, Actuarlus Drabich zufolge, 
alle diejenigen, welche an die gedachten Nachlaſſe, ein Erbrecht zu baben glauben 
mithin die unbekannten Erben, deren Erben oder naͤchſte Verwandte hierdurch 
vrogeladen, in dem auf MV 
den 27. November 1837. Vormittags 9 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzelei hierſebſt anberaumten Termine zu erſcheinen, und ihr 
gehoͤrig nachzuweiſen. g ; 
Im Fal des Ausblelbens werden dleſelben mit ihren Erbanſprüchen präs 
elndirt, uud die beiden Verlaſſenſchaften als herrenloſe Güter dem Fisco zuge⸗ 
ſprochen werden. e Ce 
Die Gläubiger dieſer Erbmaſſen, haben bis zu dem feſtgeſetzten Termine 
ihre Forderungen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie ſich ſpaͤter nicht 
mebr an den Nachlaß ⸗Curator halten können, ſondern ihre Befriedigung bei 
denjenigen nachſuchen muͤſſen, welchem die Verlaſſenſchaft zugeſprochen und aus⸗ 
geantwortet werden wird. ; ` 
Grottkan den 8, Februar 1837. RW 
Gerichtsamt der Herrſchaft Koppitz. 


BER, 
139. Es haften: l. auf dem G ub No. 6. des Hypothekenbu 
o Zi mi daat m Grundſtück z cht 


i sub Rubr. III. Oe 1. 56. Rihlr. Courant rück ſtän⸗ 
dige Kaufgelder, We vorigen Beſitzer die Lugſchen Ge⸗ 
ſchwiſter, als: Franz, Barbara Maria verehl. Drappatz, Anna Zeng 
verebl. Biebersdorf und Anna verehl. Geickin in dem mit ihrem Bruder 
Andreas Lugſch errichtetem Kaufcontrakte d. d. 27. Januar und 19ten 
Mal et eent, den 29. Mal 1790. des Dominlum reſervirt haben, eins 
getragen ex decreto' vom 29. Mal 1790. CR 

II. auf der zu Neukirch sub No, 33. belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Rubr. II. 
No. a. für die drei George Kabltzſchen Kinder 38 Thlr. ſchleſ. 10 Dr 
3 pf. rückſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen laut Gottlieb Obſtſcher Erbe 
ſonderung vigori decreti vom a. März 179 ) 

III. auf dem Grundſtück No. 4. zu Clarencranſt sub Rubr. III. No. 2. 
für jedes der drei Chriſtian Schleuſockſchen Geſchwiſter, Namens Gotta 
lieb, Michael und Mathes 18 Rthlr. Gout, oder 22 Thlr. hiet, 12 far. 
vaͤterliche Erbegelder, eingetragen laut Erbſonderung vom 18ten April 
1776. und rectificirten Protocolls vom 21. October 1797.; 

IV. auf der Dreſchgärtnerſtelle No. 1 zu Kotttoltz sub Rubr. III. No. 1. 
laut Erbtheilung vom 24. et conf. den 30. October 1760. ex deer eto 
de eodem fär acht Chriſtian Ueberſchußſche Kinder, Namens George, 
Marla verehl. Fuhrmann, Chriſtlan, Hanns, Maria, Suſanna, Anna, 
Eva, für jedes 7 Thaler ſchleſ. 5 ſgr. 6 pf. väterliche Erbegelder; 

V. auf dem sub Nro. 6. des Hypothekenbuchs zu Meleſchwitz belegenen 
Bauergute sub Rubr. III. 

2. No. 2. 10 Thlr. ſchleſ. Capital und 10 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtandige Zinſen, 
als der Ueberteſt der für die Mathes Laborſchen Erben, namentlich Mas 
ria verwittwete Labor und ihre vier Kinder Andreas, Simon, Eva und 
Carl, Geſchwiſter Labor, vermöge Schuldſcheins des Beſitzers Kraͤnſel 
vom 7ten Mai und laut Vexpfuͤgung vom 20. September 1766. eins 
getragenen, und laut Commiſſlons⸗Protocolls vom e October 1788. 
ex decreto vom aten November ej. a., fo welt geldfchten 48 Rihlt., 
oder 16 Stück Ducaten, oder 60 Thlr. ſchleſiſch z 

b. No. 3. für die Maria Kränſel 8 Thlr. ſchleſ. 13 far. 7. pf. oder 
6 Rthir. 25 ſgr. 7 As pf. und für den Anton Kränſel eden fo viel 
als väterliche, „und für die Maria verwit. Kränſel 85 Thlr. ſchleſ. 
16 far. 6 pf., oder 68 Rihlr. 16 Ia, 6 pf. maritaliſche Erbegelder, 

vigore resoluti vom 22. Juni 1778. eingetragen; 

c. No. 6. 25 Thlt. ſchleſ. 16 fgr. 117 rt, oder 20 Rthl. 16 far. 175 pf., 
welche der Maria Kränſel und dem Anton Kränfel, einem jeden mit 
12 Thlr. ſchleſ. 20 br, See pf. Oder 10 bit. 8 far. 575 pf. nach 
dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter, der Mathes Kraͤnſelſchen Kinder 
zugefallen find, eingetragen laut Erbſonderung vom 13. April et eent. 

den 13. Juni 1787. ex decreto vom 13 Juni 1787.; 

d. No. 7. 17 Thlr. ſchleſ. 1 far. 51 pf., oder 13 Rihlr. 10 ler, 
als Maternum des abweſenden Anton Kränſel und 32 Thlr. ſchleſ. 


e 
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te, et Pf., oder 25 ënn, 19 bat, 51 pf. als Maternum der Maria 
S Iedziskin auf Grund der Erbſonderung vom 30. Octbr. 
et conk den 3. November 1788. ex decreto vom 3. November 1788 


45 arne a. 
nb Rubr. „Bürg und Vormundſchaften“ nachſtehender Vermerk: 
1754. den 20. Funk hat der Mathias Kränfel mit Verpfändung feines 
Vermoͤgens über den blödfinnigen George Thiel und abweſenden Mi⸗ 
„ chael Thiel, das Curatorium übernommen; 
VI. auf dem Grundſtück No, 5. zu Niederhoff sub Rubr. III. 

f a, No. 3. für den Bauer David. Heinke 100 Thlr. ſchleſ., oder go Rthl. 

laut Conſens⸗Inſtrument cx deereto vom 5. Juli 1783. 5 
b. No. 4. 120 Rthlr. Cour. rüͤckſtaͤndige Kaufgelder, für welche ſich 

die vorige Beſitzerin Dorothea verwit. Haupt geb. Haͤnel in dem mit 
dem George Engel errichteten Kaufcontracte d. d. 13. September et 
conf. den 7. October 1786. das Dominium reſervirt hat, eingetragen 
vigore decreti vom 7. October 1786,35 

VII. auf dem Bauergut ro, 6. zu Margareth sub Rubr. III. Nro. 2. 
169 bie, 28 [gr. oder 212 Thlr. 1 10 ſgr. ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder, für welche ſich der vorige Beſitzer George Kronig in dem mit 
dem Mathes Kronig errichteten Kaufcontrakte vom 18ten April 1784. 
das Dominlum reſervirt hat, eingetragen ad deeret, vom 12. No⸗ 
vember 1789.3 j 

VIII. auf dem Grundſiuͤck Nro. 11. Polanowitz sub Rubr. III. Nro. 8. 
143 Rthlr. 19 ſgr. 71 pf. für den Carl Bartel und 3 Rthlr. 15 ſgr. 
für die Veronica verchl. Jaͤuſch, im Ganzen 147 Rthlr. 4 är, 75 pf. 
als Ueberreſt der laut des Sprotteſchen Schuld⸗ und Hppotheken⸗Ju⸗ 
ſtruments vom 26. und 30. October und 15. December 1813. für die 
Franz Bartelſchen Erben gehafteten 380 Rthlr. eingetragen laut Aus⸗ 
fertigung der Erbſonderung der Gärtner » Aus züglerin Anna Maria 

x Bartel geb. Thielſch vom 20. et conf. 25ſten October 1820. vigore 
decreti vom 21ſten Juli 1821, und der Qulttungsverhandlung vom 
30. December 1824.3 

IX. auf dem Bauergute Pro. 10, zu Domslau sub Rubr. III. No. 1. füt 
jedes der vier Lacheſchen Geſchwiſter, Namens George, Anna Roſina, 
Gottfried und Gottlieb, 80 Thlr. ſchleſ. Ausſtattungsgelder, auf Grund 
des George Lacheſchen Teſtaments de publicato 24. October und der 
Erbſonderung vom 5. November 1814. vigore decreti vom 8. Des 
cember 1814. 1 , 

X. auf dem unter No. 17. zu Althoff⸗Naß belegenem Grundſtück sub Rubr. 
UL No. 2., fo wie auf dem eben daſelbſt unter No. 95. belegenem 
Grundſtück sub Rubr. III. No. 3. 100 Rthlr. Courant conjunctim 
für den Gerreidehändler Martin Strebel zu Breslau laut gerichtlichen 
Schuld» Infirumente der Suſanna Maiwald geb. Staske, vom 27ſten 
und ex deereto vom 28, Juli 1825. eingetragen; 

XI. auf der unter Nro. 2. zu Klein Oels belegenen Erbſcholtiſel sub Rubr. 
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III. No, 4. 200 Orbit, Cout. mütterliche Erbegelder für die aus der S 
Ehe des Schuldners Thomas Kaudewig mit der Sufanna geborne 
Metzner erzeugten vier Kinder, Namens Maria Eliſabeth, Anna Mars 
tla, Unna Noſa und Franz Lucas, eingetragen auf den Grund der 
gerichtlichen Schuldverſchreidung vom 10. October und ex deereto 
vom 2, November 1811. 


XII. auf dem Bauergute No. 3. zu Herrmanntzdorf sub Rubr. III. No. 6. 
150 Rehlr. rücftändige Kaufgelder für den Vorbeſitzer (Chriſtian Brandt) 
laut Kaufcontract des Gottfried Brandt vom 7. und resp. 27. Des 
cember 1823. ex decreto vom 24. Januar 1824. eingetragen vigore 
decreti vom 18. Februar 1825. iſt das Eigenthum der Wittwe und 
Teſtaments⸗ Univerfalerbin des Chriſtlan Brandt vermerkt worden; 


XIII. auf dem unter No, 1. des Hypothekenbuchs von Fiſcherau belegenen 
Gtundſtück sub Ruhr. III. No. 3. 1000 Rthlr. eingetragen für den 
Eanzelei s Director Friedrich Gotthelf Rambach, laut herrſchaftlichen 
Conſenſes vom 19. Juni 1797. ex deereto de eodem, durch Ceſſion 
an den Kaufmann Johann D Schiller gediehen, und von deſſen 
durch das Teſtament de Ee rien November 1832. legitimixten 
Univerfalerbin, Emilie iller geb. Flind beſage notarieller Ceſſion 
vom 18. Mai 1833. an die Euratelmaffe ihres Sohnes Johann Guſtar 
vie e abgetreten, was ex decreto vom a1. Juni 1633. Dote 
merkt worden. . 


Wenn nun die Inhaber der Poſten I. II. IN. IV. V. VI. VII. unbekannt, 
rtückſichtlich der sub No. VIII. bis XIII. aufgeführten Poſten zwar die Inhaber 
bekannt, die ausgefertigten Inſtrumente aber verloren gegangen ſind, ſo werden 
bierdurch nicht nur die genannten Inhaber und deren Erben, oder die ſonſt in 
ibre Rechte getreten find, ſondern auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten 
Poſten und dle darüber gefertigten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfands oder ſonſtige Briefs ⸗Inhaber, Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, 
in dem auf f 

den 11. Mai 1837. Vormittags um zo Uhr 


vor dem Hrn. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Dr. von Reinbaben anberaumten Ters 
mine perſönlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre 
rg? anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 


Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanſgen MealsAnfprücen auf die 
Grundſtücke präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, und die Poſien von No. I. bis incl, VII. werden gelöfcht, und in Betreff 
der Poſten von No. VIII. bis incl. XIII. werden die fehlenden Inſtrumente amot⸗ 
gifirt werden. N . 

Breslau den 10. Jauuar 1837. , 

Koͤnigk. Landgericht. 


Januar bis incl. November 1836.; 


— 81 = 5 
Aufgebot unbekannter Militair⸗Taſſen⸗Glaͤubiger. 


174. Von dem Königl. Cher: Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz 
werden alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſen folgender Koͤnigl. Preuß. 
Truppentheile und te- eee Gë sten Armee⸗Corps, als: 

a, zu Glogau. 
3 die Schule der gten Dioiſion; 9 
2 die Kirchen⸗ und Guitar: ` 
3) die Oekonomie » Commiflion des 7ten Junfanterie⸗Regiments; 
4) des (fen Bataillons 7ten Infanterie⸗Regiments; 
5) des Fuſelier⸗ Bataillons 7ten Infanterie ⸗Regiments für den Zeitraum vom 


6) der Sten Pionier⸗Abtheilung; a 
7) der 18ten Infanterie ⸗Regiments⸗Garniſon⸗ Compagnie; 
8) der Sten Diviſions⸗ Garniſon⸗Compaguie; 
9) des Zten Bataillons 18ten Landwehr Regiments, nebſt Eskadron; 
10) des Allgemeinen Garniſon⸗ Lazareths; 
44) des Propiantamts nebſt der Magazin und Naturalien⸗Ankaufskaſſe; 
12) der 3 8 8 5 
413) der Garniſon verwaltung; 
14) des Artillerie Depots; N Zap 
15) der Oekonomie Commiſſion des Eten Inf. Regiments) pro Novbr. und 
16) des fen Bataillon Gs Sie Stee ) December 1836, 
zu Liegnitz. ER 
47) des Sien Bataillons Gren Infanterie Regiments für den Zeitraum vom 
November bis ult. December 1836.; E 
18) des (fen Bataillons 18ten ec Se nebſt Eskadron; 
19) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; N 
20) des Garniſon⸗Lazareths; 
21) des Lager » Depots; ` 
Se e. zu Bun 


lau, N 
22) des 2. Bataillons 6. Laubwehr⸗ Regiments nebſt Eskadron 

23) der gten Invaliden «Compagnie; 
24) des Garniſon⸗Lazareths; g 
25) der Garnifon s Verwaltung des Magifiratd; 

Add. zu Löwenberg. 5 \ 
26) des Sten Bataillons Gten Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron; 
27) des Garniſon⸗Lazareths; 
28) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 


e. zu Sagau. 


D 


29) des Garhifons Lazoreths; 
30) der Gars Bermalsung des 8 

St) des Aten Eüraſſter⸗Regimentsz se 

32) des Garniſon⸗Lazarethss N S 
33) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 


— 1 — 


e aynan. 8 EE 
34) des Gamiſen-Latrethe 78 u e 3 
35) der Saraiion: Bebon 5 a 


ar zu 
336) des Garniſon-Lazareth s 
37) der Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats; 
i. zu Beuthen. 


38) des Garniſon⸗Lazareths; Aë 
der Garnifon» Verwaltung des Magitkrats; 

ez x SÉ SET Kë en e 

40) des Aften Bataillons Zten Garde⸗Landwehr⸗ Regiments; 

41) des fent Bataillons ten Landwehr⸗ Regiments nebft Eskadron; 

42) der (eg Schuͤtzen⸗Abtheilunn z 0000000 

43) des Garnen W en EE nie, N 

44) der Garni W Nr Nagiſtrats; 

e * I. zu Lauban. 

45) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiſtrats; 

„ m. zu Sprottau. 

46) der Garniſon⸗Verwaltung des Magtſirats; 

e n. zu Herruſtadt. 

47) des 2ten (Leib⸗) Huſaren- Regiments; - ` 

48) des Garniſon⸗Lazareths; ERSTE, 

49) der Garniſon⸗Verwaltung des Magiftrats; 

f „ b. zu Guhran, 

50) des Garniſon⸗Lazarethss; 5 BR. . 

51) der Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats wegen Lieferung an Materia⸗ 
lien und geleiſteten Arbelten aus dem Ctats⸗Jahre 1836. Forderungen zu haben 
meinen, hiermit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf 

N den 6. May d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts-Referendarius Eichholz auf dem Ober: Landesgericht 
hieſelbſt angeſetzten Termine entweder perſönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu die Juſtizcommiſſarlen: Juſtizräthe Baſſenge, Treutler und Juſtizcommiſſarius 
Werner vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſprüche nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abs und 
an denjenigen veswiefen werden ſollen, mit dem fie contrahirt haben, oder der die 
ihnen di leiſtenden Zahlung in Empfang genommen hat. 
logau den 13. Jauuar 1837. ber e 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober sLandesgerichts von Niederſchleſien und 
der Lauſitz. 8 von Rittberg. 


— — — — 


Die Inſertions· Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 513. 
Sonnabend den re, April 18 37, 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
Be: zu No. XV. | 


* 


3— 8 
SC, Bekanntmachung, 
der Gene ral⸗Kandſchafts- Direction in Poſen. 
536. Von dem auf den Gütern Ruszkowo Wongroviecer Kreiſes haftenden 
Darlehue, ſollen nachſtehende Pfandbriefe abgelöſt und im Hypothekeabuche geloͤſcht 
werden: 1. No. 12/967 Rus zkowo über 250 Rthlr. 
2. No, 15/2034 — uͤber 100 Rthlr. 
3. No. 10/2035 — über 100 Rthlr. 
dieſelben werden daher hiermit gekündigt und die Inhaber derſelben aufgeforderk, 
dieſe Pfandbriefe nebft den dazu gehörigen Koupons fo bald als möglich an unfere 
Kaſſe abzuliefern und dagegen andere Pfandbriefe von gleichem Werth nebſt den 
dazu gehörigen Zins⸗Koupons in Empfang zu nehmen. 8 
Auswärtigen Inhabern ſteht es frei, die aufgerufenen Pfandbriefe durch die 
Poſt mit unfrankirten Schreiben einzuſenden, welchemnaͤchſt ihnen die umzutauſchen⸗ 
den Pfandbriefe ebenfalls poſtftei werden uͤbermacht werden. a 
Sollten jedoch die Inhaber der aufgerufenen Pfandbriefe die Ablieferung der⸗ 
ſelben verabſänmen, fo haben fie zu gewaͤrtigen, daß nach Ablauf der jetzt in Kours 
befindlichen Zins-Koupons, ihnen keine neue Zinsbogen werden verabfolgt werden. 


Poſen den 31. März 1837. E 
! + General: Landichaftss Direction. 823 
—— gEmEEmmg 


Bekannte ma ch un g. 


533. Die Muͤhlenbeſitzerin Wittwe Helfer zu Altſchoͤnau, Schönauer Kreiſes, 
beabfichtiget an ihre dortielbft an der Katzbach belegenen ihr eigeuthumlich zuge⸗ 
börigen dreigängigen Waſſermahlmuͤhle, eine Breunſchneidemühle anzubauen, ohne 
jedoch durch dieſen Anbau irgend eine Veränderung ſowohl mit dem Waſſerbette als 
mit einem der beiden Muͤhlräder vorzunehmen. 8 

Nach F. 7 des Allerhöchſt emanirten Muͤhlen⸗Ediets vom 28. October 1810 
wird ein jeder, welcher einen Widerſpruch gegen dieſen Muͤhlenanbau zu haben 
glaubt, bierdurch aufgefordert, ſolchen binnen 8 Wochen vom Tage der Publikation. 
angerechnet / bei dem unterz ichneten Landrath⸗Amte abzugeben. x 


Bern 


Nach Verlauf jener Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Niemand 
mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört „.und die Erlaubniß zum Bau von 
der Königl, Hochlöblichen Regierung zu Legnitz eingeholt werden. 

Schoͤuau den 28. Febrnar 1837. a , 
Königl, Laudrath⸗Amt Schoͤnauer Kreiſes. . 
g In Vertretung (gez.) von Hoffmann. 


Bekannt mach un g. 


535. Das Dominium Mapwaldau beabſichtiget auf feinen Grund und Boden 
in der Gegend der Foͤrſter⸗Wohnung die Anlage einer neuen oberſchlägigen Schroorz, ` 
Oel- und Schueide⸗Mühle, und wird hierzu zwei kleine die Mauser welche von 
dem Eve alten Pferde herabkommen, und durch die Maywaldauer Forſten 
gehen, benutzen. z Behr 

Dn Folge des Allerhöſt vollzogenen Mühlen: Ediets vom 28ſten Oetober 1810. 
F. 6. und 7. wird dieſe Anlage hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, und 
J dermann, der hiergegen etwas Gruͤndliches einzuwenden hat, aufgefordert, ſeine 
Widerſpruͤche innerhalb 8 Wochen vom Tage der Bekanntmachung an, hier Amts 
ſchriftlich abzugeben. f 

Nach Verlauf jener Friſt werden die Acten als geſchloſſen betrachtet, Nie⸗ 
mand mit nachträglichen Einwendungen weiter gehört, und die Exlaubniß zum * 
von der Koͤnigl. Wohlloͤblichen Regierung zu Liegnitz eingeholt werden. 

Schönau den 6. April 1837. 3 1 

Koͤnigl. Landrath⸗Amt Schönauer Kreiſes. 75 
% In Vertretung (gez.) von Hoffmann. 


Subha ſtations 2 Patent. 


302. Die zum Nachlaſſe der Gottlob Burkertſchen Eheleute gehörige Dreſch⸗ 
gärtnerfielle No. 35. zu Löͤwenſtein, Frankeuſteiner Kreiſes, dorfgerichtlich auf 
249 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſoll 5 

den 20. Juni c. Vormittags 11 Uhr 
im herſchaftlichen Schloſſe zu Loͤwenſtein ſubhaſtirt werden. i 

Taxe und Hypothekenſcheln ſind in der Regiſtratur und im Gerichtskrelſcham 
zu Loͤwenſtein einzuſehen. er K , 

Frankenſtein den 19. Februar 1837. e g 

| Das Landrath v. Dresky Löͤwenſteiner Gerihtsamt, . 


SG Ede goal iat ant i o n. 5 
1684. Der im Jahre 1822. auf die Wanderſchaft gegangene Schnelderge⸗ 
ſelle Chriſtian Gottlieb Hipper aus Ober⸗Kunktz bei Liegnitz in Schleſten, gebo⸗ 
ten am 26. Auguſt 1802. und evangel. Religion, welcher am zten Auguſt 1824. 
fein nach Berlin adreſſirtes Felleiſen zu Dortmund in Weſtphalen zur Poſt ge⸗ 
geben hat, über welchen aber feirdem keine Nachricht von feinem Leben nnd Auf⸗ 


— 


enthalt hier welter eingegangen iſt, oder bel ſelnem etwa erfolgten Ableben deſ⸗ 
(o. etwanige unbekaunte Erben und Erbnehmer werden auf den Antrag des? 
Vol mundes des Verſchollenen, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und 


ſpateſtens in dem auf 
eſt den 15. Juli 1837, Nachmittags um 3 


Uhr 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Ober⸗Kunitz angeſetzten peremtoriſchen Zem: 
mine vor uns, oder in unſerer Regliſttatur allhier ſchriftlich oder perſoͤnlich zu 
melden e und ‚weitere Anweifung zu erwarten. Im Fall ſich der ꝛc. Kipper oder 
ſeine unbekannte Erben und Erbnehmer weder vor noch in dem Termine melden 
. 8 SC ag be, vg Mei todt erklart, und fein in 797 Rthlre! 
15 ſgr. „beſtehendes Ver einen n, egitimi erwande 
1 gen f naͤchſten, ſich N Ben ande 
Liegnitz den 23. September 1836. 
* Das Gerichtsamt von Ober ⸗Kunitz. Kaulfuß⸗ 


65. Auf den Antrag des Gerbermelſter Johann Blerwagen zu Conſtads 
werden alle diejenigen, welche eine Blutsderwandſchaft bis zum ſechſten Grade 
tnit feiner. verftorbenen Ehefrau, Johanna geb. Evangelick verwit. geweſene Schub⸗ 
macher Weiß, behaupten können, hierdurch zur Geltendmachung ihres Erbrechtes 
und Führung ihrer Erbeslegitimation.bei uns binnen einer gmonatlichen pracluſivi⸗ 
ſchen Friſt, unter dem Beinerken aufgefordert, daß nach Ablauf dleſes Zeitraumes 
angenommen werden wird, als habe die verehl⸗ Bierwagen keine nahe Blutsvers 
wandte hinterlaſſen, wo ſodann der Extrahent als alleiniger Erbe ſeiner Ehefrau 
augeſehen werden wird. wi 

Creuzburg den 15 December 1836. SE 2 f 

Königl. Preuß, Zant: und Stadtgericht. 
—— — ae ni 
228. Vermöge Decrets vom 21. December v. J. iſt über den Nachlaß 
des am 14. October 1833. zu Henuetsdorf verſtorbenen Chyrurg, Ignatz Enders, 
der erbſchaftliche Liguldatſons⸗ Prozeß eroͤffnet worden und zur Anmeldung und 
Nachweiſung aller Anſprüche au die Maſſe, ige ein Zermin auf De 
den 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr 


an hieſiger Gerichts⸗Amts ſtelle an. , i wir 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklärt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Mile noch 
übrig bleiben mochte. va? o f 
Den am biefigen Orte unbekannten Gläubigern, werden die hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Weinert, Neitſch und Walther als Mandatarlen in Vorſchlag geg 
bracht gebracht. f SELL: 
Kiofterfauban den 23, Januar 1837. 


Das Stifts⸗ Gerichts amt. 


A 


Ka: "7 


€ 


re 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 

105 Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle diejenigen, 
welche: x) an den Rubr. III. No. 3. auf dem Sauerſchen Funde sub No. 5., 
Ufergaſſe hieſelbſt eingetragen 50 Riblr., der Kleimannſchen Vormundſchaft ges 
big, und ex Decreto vom 12. Januar 1785. eingetragen, jo wie 2) an den 
Rubr- III. Nro, 5. ibid. für die 4. Benjamin Langertſchen Kinder ex Dec elo 


vom 6. Juli 1791. eingetragenen 31 Rthlr. 27 gr., als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 


narien, Pfand oder ſonſtigen Briefsinhaber, Anſprüche zu machen vermeinen, 
auf en 26. April c. Vormitttags 1 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichtsrathe Mu zel anberaumten Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch zuläßige mir gehöriger Vollmacht und Informatlon verſehne 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren etwanigen Real Anfprüchen auf das Grundſtück werden präcludirt, 
ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach ergangener 
Pläcluſorla beregte Poſten in dem Hypothekenbuche werden gelöjcht werden. 

Breslau den 3. Januar 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blauken ſe e. 


, 494. (Bekanntmachung.) In Gemäspelt der §. $. 137. und 138. 


hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und Anſprüche 
a Beie 


Tit. 17. Th. I. A. L. R. werden hierdurch die unbekannten Gläubiger des Nach⸗ 


laſſes des Königl. Geheimen⸗Juſtizraths Herrn Wentzel, von deſſen bevorſtehen⸗ 
den Theilung mit der Aufforderung in Kenutniß geſetzt, ihre etwanige Anforde⸗ 


zungen bei Vermeidung der geſetzlichen Nachtheile dem unterzeichneten Bevoll⸗ 


machtigten der Erben anzuzeigen € Gräff, Juſtizraih. 


469. (Bekanntmachung.) Den unbekannten Gläubigern des am 31. 
Juli 1830. bierſelbſt verſtorbenen Königl. Regierungs⸗Secretair und Journalisten 
Jobann Chriſtſan Schulze wird hierdurch die bevorſtebende Theilung der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 
Monaten anzumelden, widrigenfalls fie damit nach H. 137. und folgende Tlt. 17. 
Allg. L. R. an jeden einzelnen Miterben nach Verhältnig feines Erbantheild wer⸗ 
den verwieſen werden. 8 

Breslau den 20, März 1837. f , 

Zeie, Köͤuigl. Ober⸗Landesgerſcht. Zweiter Senat. 


449. (Prodlgalitats⸗ Erklärung.) Der Tiſchlergeſelle Carl Ger 
in Wii cheiburg iſt durch das Erkenntuiß de publ., den 18. Jauuar d. Sr / 
einen Verſchwender erklärt worden, und darf demſelben in Folge deffen kein Credit 
weiter. gegeben werden. er 3585 
Nenurode den 11. März 1837. 
Ra, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


— — 
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Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


